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ßilfe für 2Bien
(Sciduiung son S. ZMcooitt)

ßerr Kentier Srib Qelhäfeli findet die gan3e
.Schöntuerei" mit 2B1en für überflüff}g
,3licht einen dürren Candjäger geb' ich her 1*

Seine ôrau milie geht gern nach de*
neueften SSiener SRode gehleidet.

Sein hoffnungsooller Sohn ßeinrich markiert

auf der Sahnhofftrajje das fefche
28iener (Bigerl.

Seine Sochter gfolda fpieit feit gahren
die2Serke 2Ro3arts und Seethooens.
ab und 3U auch einen 28al3er oon Straufj.

CJnd ein entfernter Serroandtcr, der 21b-
fchaum der ôamilie leifiet (Ich 3um 3'2Tüni
mit Vorliebe SSienerli mit Kraut.

Seffenungeachtet fühlt fleh ßerr Oclhäfeli
den 2Sienern keinesroegs oerpflichtet. (Sr
lebt oielmehr in dem fchönen 3Sahn. dafj er
fchon ein hinlängliches Opfer bringe, roenn er
feit gahren täglich im 2Siener-<Safé jaffe.

2lus der 2Ku&enftadt
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Ki.se fur Wien

Kerr Rentier Sritz (Zelnâfeii sinöet ciie ganze
.Scköntuerei" mit Wien für üdersiüssig
.Nickt einen ciürren lZan6säger geb' icn Kerl'

Sein« Srau Emiiie gent gern nock 6er
neuesten Wiener Alo6e gekleidet.

Sein kossnungsvoiler Sokn Keinrick markiert

aus 6er Baknkofstraße 6as sescke
Wiener Gigeri.

Seine Tockter Isol6a spielt seit Iakren
6ie Werke Mozorts un6 Beetkovens.
ob un6 zu auck einen Walzer von Strauß.

tUn6 «in entfernter Aerwanàr. 6er Ad-
sckoum 6er Samilie leistet sick zum z'Niini
mit Vorliebe Wienerii mit Aroà

Dessenungeocktet flikit sick Kerr Oelkäseli
6en Wienern keineswegs verpsiicktet. Er
lebt vielmekr in 6em sckönen Wakn. 6oß er
sckon «in kiniängiickes Opfer dringe, wenn er
seit Iokren täglick im Wiener-Cofê jasse.

Aus der ZNutzenstadt
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